
der Baader Wertpapierhandelsbank AG
zum 31.03.2000
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Erneut Rekordergebnis. Bereits 70% vom 

Gesamtvorjahresgewinn in den ersten 

drei Monaten erreicht.

Aufstieg in den M-Dax

Anzahl der Skontren um + 500 auf über 3.000

ausgebaut

Ausbau und Verstärkung des Vorstands 

von 2 auf 5 Mitglieder

H I G H L I G H T S D E S E R S T E N

Q U A R T A L S 2 0 0 0
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E R T R A G S E N T W I C K L U N G

Das weiterhin freundliche Börsenumfeld in den ersten
drei Monaten wirkte sich auch positiv auf unser
Geschäft aus. Erneut war es uns möglich, Umsatz und
Ertrag deutlich auszubauen. Das Vorsteuerergebnis von 
77,9 Mio. Euro stieg im Vergleich zum Vorjahres-
ergebnis von 36,9 Mio. Euro um 111%. Der vorläufige
Nachsteuererlös belief sich auf 36,8 Mio. Euro gegen-
über dem Ergebnis der Vergleichsperiode von 
16,8 Mio. Euro. Ein Anstieg von 119 %. Das bereinigte
Ergebnis nach DVFA/SG je Aktie beträgt im ersten
Quartal demnach 2,05 Euro. Im Vergleichszeitraum des
Vorjahres lag es bei 0,88 Euro. Die Trailing-Earning
(kummulierte Ergebnisse der vergangenen 4 Quartale)
stiegen von Euro 2,04 auf Euro 3,82 je Aktie.

Besonders hervorzuheben ist der Überschuss aus Finanz-
geschäften, in dem die Aufwände und Erträge aus dem
Wertpapierhandel saldiert zusammengefaßt sind. Mit
knapp 103 Mio. Euro Überschuß konnte diese Position
gegenüber dem Vorjahr um 176% kräftig gesteigert 
werden.

Die Baader Wertpapierhandelsbank AG weist mit einer
Bilanzsumme von 330 Mio. Euro und einem Eigen-
kapital von knapp 200 Mio. Euro hervorragende Kenn-
zahlen aus. Durch unsere Eigenkapitalkraft werden wir
auch in Zukunft unseren Marktanteil ausbauen und das
Vertrauen unserer institutionellen Handelspartner und
betreuten Unternehmen untermauern.
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W E S E N T L I C H E E R E I G N I S S E D E S

E R S T E N Q U A R T A L S

Das herausragende Ereignis des ersten Quartals war für
die Baader Wertpapierhandelsbank AG die Aufnahme 
in den Index der 100 größten börsennotierten Unter-
nehmen Deutschlands. Im März erfolgte der Wechsel in
den MDAX - dies stellt eine weitere Bestätigung für die
Qualität und Marktstärke des Hauses dar. Sie erhöht
nicht nur das Profil der Gesellschaft für die Anleger,
sondern sendet gleichzeitig ein starkes Signal des Erfolges
an unsere wichtigsten Handelspartner. Wir werden diese
Stellung künftig nutzen und uns noch deutlicher am
Kapitalmarkt positionieren, um das Interesse der Anleger
auf uns zu ziehen.

Das rasant wachsende Geschäft und die Besetzung
neuer Marktfelder erforderten eine Stärkung der
Führungsmannschaft. Dem haben wir mit dem Ausbau
des Vorstandes Rechnung getragen. Die folgenden
Herren ergänzen das nunmehr fünfköpfige
Führungsgremium:

Dieter Brichmann (43 Jahre), zuständig für Finanzen,
Rechnungswesen, Controlling, Risikomanagement und
Treasury 

Stefan Hock (43 Jahre), zuständig für Emissionen und
Beteiligungen

Axel A. Hold (43 Jahre), zuständig für EDV und
Organisation

Auch in anderen Bereichen des Konzerns wurden neue
Mitarbeiter hinzugewonnen. Die Zahl stieg um 23 auf
insgesamt 138 Mitarbeiter zum 31.03.2000. 
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W E R T P A P I E R H A N D E L

Das Kerngeschäft der Baader Wertpapierhandelsbank
AG ist weiter im Aufschwung: Die Zahl der von der
Gesellschaft geführten Skontren hat sich im 1.Quartal
2000 um 500 auf über 3.000 erhöht. Gegenüber dem
Endstand des 1. Quartals des Vorjahres ergibt sich eine
Steigerung von über 90%.

N E U E M I S S I O N

Nach den erfolgreichen Emissionen im vergangenen Jahr
hat die Baader Wertpapierhandelsbank im ver-gangenen
Quartal keine Neuemission durchgeführt. 

Für Mai ist die Einführung der Softing AG am Neuen
Markt geplant. Im Verlaufe des Jahres 2000 rechnen wir
mit der Betreuung von sieben weiteren Neuemissionen,
die nennenswert zur Ertragssteigerung beitragen 
werden.

Insgesamt konnte die Baader Wertpapierhandelsbank
AG zehn Gesellschaften in 1999 an die Börse bringen.
Die durchschnittliche Wertentwicklung dieser von
Baader durchgeführten Aktienemissionen liegt per 
31. März 2000 bei über 150%. Damit stellt die Baader-
Gruppe ihr Know-how für den Aktienmarkt und ihre
Kompetenz als Kapitalmarktpartner unter Beweis: im
Dienst der Aktie, der Anleger und der Unternehmen.

H A U P T V E R S A M M L U N G

Die diesjährige Hauptversammlung wird am 19. Juni im
Hotel Park Hilton am Tucherpark in München statt-
finden. Der Hauptversammlung wird die Zahlung einer
Dividende in Höhe von Euro 1 je Aktie (Vorjahr: Euro
0,55) vorgeschlagen. Somit wollen wir unsere Dividenden-
politik konsequent fortführen und ca. ein Drittel des
Jahresüberschusses an die Aktionäre ausschütten.

K O N Z E R N -  K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G

Q U A R T A L I / 2 0 0 0 3 1 . 0 3 . 2 0 0 0

TW

1. Laufende Geschäftstätigkeit
Jahresüberschuss 36.765
Abschreibungen auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 78
Zunahme der Rückstellungen 9.904
Gewinn aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 0
sonstige zahlungsunwirksame Erträge 0
Zunahme der Gegenstände des 
Umlaufvermögens einschließlich
der aktiven RAP -10.680
Abnahme der Verbindlichkeiten -2.847
Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 33.220

2. Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Anlagevermögens 20
Auszahlungen für 
Investitionen in das Anlagevermögen -744
Cash-Flow aus Investitionstätigkeit -724

3. Finanzierungstätigkeit
Einnahmen aus Kapitalerhöhung 0
Gewinnausschüttungen 0
Cash Flow aus Finanztätigkeit 0

4. Überleitung zum Finanzmittelbestand 
am 31.03.2000
zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelbestandes (1. bis 3. oben) 32.496
Stand 01.01.2000 7.651
Stand 31.03.2000 40.147

5. Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes 
am 31.03.2000
Barreserve und Forderungen an Kreditinstitute 87.527
jederzeit fällige Bankverbindlichkeiten 47.380
Saldo 40.147
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E R G E B N I S R E C H N U N G B A A D E R K O N Z E R N V O M 0 1 . 0 1 .  -  3 1 . 0 3 . 2 0 0 0

31.3.2000 31.3.1999 Veränderungen
TX TX TX %

1. Zinsüberschuss -1.024 455 -1.479 -325,1

2. Laufende Erträge 855 0 855 >100,0

3. Provisionsüberschuss 5.142 7.005 -1.863 -26,6

4. Überschuss aus Finanzgeschäften 102.971 37.349 65.622 175,7

5. Rohertrag (1 + 2 + 3 + 4) 107.944 44.809 63.135 140,9

6. Personalaufwand 24.835 6.503 18.332 281,9

7. Andere Verwaltungsaufwendungen 5.163 1.498 3.665 244,7

8. Abschreibungen BuG 215 122 93 76,2

9. Verwaltungsaufwand (6 + 7 + 8) 30.213 8.123 22.090 271,9

10. Teilbetriebsergebnis ( 5 ./. 9) 77.731 36.686 41.045 111,9

11. Saldo Sonstige Aufwendungen/Erträge 3.257 166 3.091 1.862,0

12. Risikovorsorge 3.093 -51 3.144 6.164,7

13. Sonstiges Ergebnis (11 ./. 12) 164 217 -53 -24,4

14. Betriebsergebnis (10 + 13) 77.895 36.903 40.992 111,1

15. Steuern 41.130 20.147 20.983 104,1

16. Periodengewinn (14 ./. 15) 36.765 16.756 20.009 119,4
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K O N Z E R N -  B I L A N Z Z U M 3 1 . 0 3 . 2 0 0 0

Aktiva 31.03.2000 31.03.1999 Veränderungen
TW TW TW %

Barreserve 1 0 1 0,0
Forderungen an Kreditinstitute 88.999 83.519 5.480 6,6
Forderungen an Kunden 150 127 23 18,1
Schuldverschreib. u. and. festverzinsl. Wertpapiere 314 308 6 1,9
Aktien u. and. nicht festverzinsliche Wertpapiere 203.620 82.641 120.979 146,4
Beteiligungen u. Anteile an verbund. Unternehmen 6.847 9.946 -3.099 -31,2
Treuhandvermögen 4.450 1.687 2.763 163,8
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 2.809 1.938 871 44,9
Sonstige Aktiva 22.875 7.498 15.377 205,1

Summe Aktiva 330.065 187.664 142.401 75,9

Passiva 31.03.2000 31.03.1999 Veränderungen
TW TW TW %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 47.682 0 47.682 > 100
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0 0 0 0
Treuhandverbindlichkeiten 4.450 0 4.450 > 100
Rückstellungen 40.037 57.765 -17.728 -30,7
Sonstige Verbindlichkeiten 41.027 2.316 38.711 1671,5
Eigenkapital 196.869 127.583 69.286 54,3

Summe Passiva 330.065 187.664 142.401 75,9
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A U S B L I C K

Auch in 2000 läßt uns die Geschäftsentwicklung der
ersten drei Monate ausgesprochen optimistisch auf den
Erfolg des Gesamtjahres blicken. Selbst wenn das
Tempo der Ergebnissteigerung nicht in dem Maße
fortgeführt wird, rechnen wir auch in einem anhaltend
volatilen Börsenumfeld erneut mit einem
Rekordergebnis für den Konzern. 

Baader Wertpapierhandelsbank AG
Lena-Christ-Str. 48
D-82152 Martinsried
Tel. 089 864940-0
Fax 089 864940-19
Email: info@baaderbank.de
Internet: www.baaderbank.de

Baader Wertpapierhandelsbank AG
Bleidenstr. 6
D-60311 Frankfurt
Tel. 069 13881-0
Fax 069 13881-881
Email: info@baaderbank.de
Internet: www.baaderbank.de

Baader Wertpapierhandelsbank AG
Boschstraße 8
D-82178 Puchheim
Tel. 089 800994-0
Fax 089 800994-44
Email: info@baaderbank.de
Internet: www.baaderbank.de

BAADER
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der Baader Wertpapierhandelsbank AG
zum 31.03.2000

Q U A R T A L S B E R I C H T
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